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KBilIEINKOhUG VERCINGETORffi

VERCINGETORIX
(82 bis 46 vor Christss)

Caesars großer gallischer Gegenspieler

Vercingetorix wurde um 82 vor Christus geboren. Er war
der Sohr des Celtillus, einem hohem Adeligen eines
mächtigen Slammes Zentralgalliens. AIs sein Vater in
Folge eines Putschversuch gegen die Stammesherren
hingedchtet wrnde, war er gerade ein junger Adeliger.
Inmitten der Cäsarischen Einfälle in Gallien versuohte er
nun selbst an die Macht zu kommen, Er urterstützte lebhaft
die Freiheitsbestrebungen seines Starnmes, der Alvemer,
nachdem die Römer rmler der Fülmng Caesars ganz
Gallien erobert hatten.

Wegen seines Reiohlum, seiner Redegewandheit und seiner
übenagenden Filhrungsqualität \,!,urd€ er är.m Anftihrer d€s
großen Gallieraufstandes gegen Cäsa( erkorcn.

52 rief er als neugewählter
König der Avemer zum

Aufstand gegen Rom auf ürd stellte sich an die Spitze der Bewegung,
der sich fast alle Gallier anschlossen.

Doch nach mehrercn Erfolgen, die im Sieg von Gergovia gipfelten,
mußte sich Vercingetorix nach Alesia zurückziehen, wo ilur Caesar
einschloß rmd nach dem Scheitem des eallischen Entsatzes zur
Kapitulation zwang.

Die Schlacht von Alesia

Eiu Grund ftir den Erfolg der römischen
Armee war sicherlich die Uneinigkeil bei
den Kelten. Doch C:isars Fehler war, dass
er sich darauf verlassen hat.

Er plante gerade einen Vo6toß rlach
Britannien. Unter einigen Schwierigkeiten
verlief dieser Vorstoß doch sehr erfolgreich
und Cäsar kehte aufgrwd logistischer
Probleme und Unmhen nach Gallien
zurilck.

Die Senonen, Kamuten und Eburonen waren dabei, einen Aufstand zu machen. Dieser wwde
gelgitet von dem Kö[ig der Arvemer, Vercingetorix.



\MR TORTK
Er setzte auf eine Strategie, die auf Cäsaxs Nachschublinien zielte.
Er begam eircn Guedllakrieg, dem elwusste, dass maa der
römischen Arnr€g nicht gewachs€n war. Er gab feste Plätze auf
und vermied eine offene Schlacht. Angriffe auf römische
AußenpostEn und Patroollien begarnen. Vercingetorix
veranlasste, dass man verwundbare Festungen verließe und sie
verbrenne, damit die Römer daraus keine Nachschub an
Verpfl egung erhalten konnten.

Leider weigeten sich die Biturigen ilr Hauptoppidum (so was
ähnliohes wie ihe Hauptstadt) zu zerctören. Doch das Oppidum
fiel und mit ihm seine 40.000 Bewohner. Cäsar belaeerte als
nächstes Cergovia, wurde aber zudckgeschlagen. Nach dieser erslen Niederlage des römischen
Diktato$ zog er sich nach Gallia Narbonnensis zurilck, um sich zu reorganisieren. Als
Vercingetorix Cäsar mit seiner Armee verfolgte, wurden sie von den gemanischen
Söldnereinheiten Czisars besiegt und nun musste er sich zurückziehen.

Vercingetorix sammelte seine Truppen auf der Höhenfestung von Alesia, der Hauptstadt der
Mandubier,

Julius Cäsar errioht€te um die Burg herum
ein Befestigungsbollwerk, aus angespitzten
Pfählen, Fußangeln und Gräben. Damit
wollte er Ausbruchsversuche der Gallier
verhindem, Vom Wall und von den Ttumen
kormle €I einen Hagel von Pfeile auf sie
herabregnen lassen.

Vercingetorix schickte nach einem Monat
Frauen und Kinder raus, doch Cäsar zeigte
kein Herz und lies sie zwischen den Linien
zu Grunde gehen,

Als die keltische Ersalzamee affilckte,
erfolgten von beiden Seiten koordinierte Angriffe auf die Römer, J€doch hielten sie Stand und
die Armeen musstel sich nach drei Angriffen zurückziehen. Als seine Märmer verhungerten,
blieb Vercingeodx nichts anders übrig, als in cäsars Lager zu reiten rmd sich dem Diktator zu
unterwerfen.

Das Ende von Vercingetorix

So brach der letzte keltische Wi€derstand auf dem
europäischen Festland, doch Cäsar brauchte noch ein ganzes
Jabr, um seine Henschaft in Gallien zu festigen.
Vercingetorix wurde in Rom hingerichtet.

MAN FORMAN
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IDELKELTE-WURIISPEER

KELTISCHER GROSSAXTKÄMPFAR

CASATE SCHWER
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ATREI-IENI

wsrtslkt€vERcl GEToRtx

REITER STOSSSPEEB

KELTISCHER CIIAMPION

KDLTISCHER TI/iIJPTLING

Ar6zug aut dorn SO{DERREGELHEFT

Eine Figur, mia der Fähigkeit eines Fanatikers. erzlell {rsnn es bei sinem NAH Angdfiswurf eine 1 oder 2 s,Orfel
eine eftöhte Slärke. Man kann slch um ein Spale schlecl er vedeidigen. (Vedeidigung *1 SCiIUTZ)

PLANKLER:
' sie kdren 3latt der AKion Kämplen ehe zreite esregungsphase austuhGn.
' Plänkler mit Fern"sffefi einaften, lwnn sie sich bereSen üd schießen, nur ein FemGld Abzug.
' Weließt erhalten de im Gelände einen Abag auf ätte Getändef€lder
' Berittqe Plänkler v€dierm bei der Baumas$obe ma. nür ihr Pied.

4, VETCINGETOIIX n[nEßEl Fien€ ReoerieiA 1K€REIiEREI

a-12

s.hulzertä kann nur bedtlEn eingekaufl ßrd€n

5. VEnCIIICETORIX'S HEf,DXN srehe Res.rhei cHAMproN 6 & HELDEN

+1 duu AnSsbrcbe .1 WUd€l

6. VEnCINGf,TCTIIX'8AUERü8T,
trINFACHf,R STRIiTWAGEN

ANFAIIREN: Antahren 2 Felder 111-4, siehe Ameehen ANTKe STREITWACEN

vökeni$e rur ['l'rr HYSIoR|E


